Thema der Stunde:    

Schönheit und Maße als übergeordnete Ziele der Bildgestaltung in der Renaissance
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Leonardo da Vincis (1452-1519) „Verkündigung“ 1474, 98 x 217 cm, Öl auf Holz

Albrecht Dürer (1471-1528) – der Divino artista der Renaissance

„Dass der Künstler schafft wie Gott und dadurch gottähnlich wird, das hat Dürer in seinen Schriften mehrfach betont. Zwar ist die Kunst laut Dürer eine Gabe Gottes und es heißt von der wahren Schönheit des Menschen Leibes: “Gott weiß solches allein“, aber so fährt Dürer fort, „wem er´s offenbarte, der weiß es auch“. Gott ist der Inbegriff der Schönheit, aber je mehr der Mensch die Künste studiert, schreibt er an anderer Stelle, umso ähnlicher wird er dem göttlichen Bildnis.

Die Maßverhältnisse sind die Schlüssel zum Verständnis des göttlichen Weltenbaus. Durch ihre Kenntnis ist der Künstler nach Dürers Verständnis insofern gottähnlich, als er wie Gott nach der Harmonie der Zahlenverhältnisse schafft. Auf allen Wegen sucht Dürer das Geheimnis der Maßverhältnisse zu ergründen. (...) Auch sein Selbstbildnis ist in abstrakte geometrische Formen eingebunden, vor allem in Kreis und Dreieck. Kreis und Dreieck sind zudem geheiligte christliche Symbolformen, die auf den Kosmos und das allsehende Auge Gottes hinweisen. 

„Zu der Kunst, recht zu malen, ist schwer zu kommen. Darum, wer sich dazu nicht geschickt findet, der untersteht sich der nicht. Denn es will kommen von den oberen Eingießungen.....Denn ein guter Maler ist inwendig voller Figur, und ob es möglich war, dass er ewig lebte, so hätte er aus den inneren Ideen allweg etwas Neues durch die Werk auszugießen“. An anderer Stelle heißt es noch zusätzlich, dass dieses Neue etwas ist, „ das man zuvor nicht gesehen und das kein anderer je gedacht hätte“. Der Künstler wird also göttlich erleuchtet. Dabei schafft er, wie Gott, völlig Neues.“ (....)

Leseaufträge

1. Formulieren Sie für jeden Abschnitt eine Überschrift.

2. Markieren Sie farborientiert Textstellen, die auf göttliches Wirken verweisen und solche, die den Anteil des Künstlers aufzeigen.

3. Ordnen Sie diese Textstellen in einer Tabelle einander zu. 

4. Schreiben Sie einen kurzen Text für das Jahrbuch der Schule, in dem Sie das Selbstverständnis des Renaissance Künstlers darlegen und  anhand des Verkündigungsbildes von Leonardo da Vincis aufzeigen. 
Präsentationsauftrag:
Aus welchen Quellen speist sich künstlerisches Schaffen damals im Vergleich zum heutigen Verständnis?
Beispiel und Text entnommen der LP von Astrid Lüth am 10.03.2010, abgeändert
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